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Tante Liselotte kommt nach längerer 
Zeit wieder einmal zu Besuch bei 
Müllers. Tochter Lisa ist sehr ruhig, 
schüchtern und sagt kein Wort. 
Tante Liselotte erkundigt sich bei 
Lisa: «Woran denkst Du?» 
«Ich denke an gar nichts», erwidert 
Lisa. Irritiert fragt Tante Liselotte: 
«Aber an gar nichts kann man doch 
gar nicht denken.» Lisa meint trotzig: 
«Doch das kann man sehr gut. Ich 
denke nämlich an das, was Du mir zu 
meinem letzten Geburtstag geschenkt 
hast.»
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Die Kantonsstrasse 
Fischingen-Schurten 
wird gesperrt
Fischingen/Schurten – Vom 2. bis 
6. Mai ist die Tanneggerstrasse in  
Fischingen, Schurten, wegen Deckbe-
lagsarbeiten gesperrt. Der motorisierte 
Verkehr wird umgeleitet. Die Rohbau-
arbeiten für das Projekt «Sanierung 
Ortsdurchfahrt Fischingen Schurten» 
sind bereits abgeschlossen. Die beauf-
tragte Bauunternehmung wird mit den 
Deckbelagsarbeiten beginnen, um die 
Baustelle mit deren Fertigstellungs-
arbeiten abschliessen zu können.

Die Belagsarbeiten umfassen den 
Innerortsbereich von Schurten. Alle 
Bauarbeiten werden unter Vollsper-
rung der Fahrbahn ausgeführt. Wir 
bitten um Beachtung der entsprechen-
den Signalisation. Für die Ausführung 
der Arbeiten wird mit einer Bauzeit 
von einer Woche gerechnet. Die Deck-
schicht- und Fertigstellungsarbeiten 
erfolgen in der Kalenderwoche 18 vom 
2. bis und mit 6. Mai.

Das kantonale Tiefbauamt Thur-
gau dankt den Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmern für ihr 
Verständnis für die mit den Baumass-
nahmen verbundenen Unannehm-
lichkeiten. Die Beachtung der Baustel-
lensignalisation hilft, Gefahrensitua-
tionen zu vermeiden. Unternehmer, 
Bauleitung und Bauherrschaften wer-
den bemüht sein, die Beeinträchtigun-
gen möglichst gering zu halten.
 Kanton TG n

Wirtschaftsvereine kämpfen  
weiterhin für WILWEST

Die von sieben regionalen Wirtschaftsvereinen getragene Bewegung «Wir wollen WILWEST» setzt sich weiterhin  
für das Standortentwicklungsprojekt ein. Die Gewerbe- und Arbeitgebervereine der Region appellieren an die kantonale  

Politik, der Region Wil eine für sie wichtige wirtschaftliche und verkehrstechnische Entwicklung zu ermöglichen.

Region – Die Co-Präsidenten der Be-
wegung «Wir wollen WILWEST» (4W) 
lassen keine Zweifel offen: Das Projekt 
WILWEST ist noch lange nicht gestor-
ben und es gilt unbedingt, sich weiter-
hin dafür einzusetzen. Nachdem sich 
die Bewegung im vergangenen Jahr 
mit diversen Massnahmen sehr aktiv 
für WILWEST eingesetzt hatte, liess 
sie sich seit der Volksabstimmung im 
Kanton St. Gallen vom vergangenen 
September nicht mehr verlauten. Mitt-
lerweile besteht Klarheit, wie es poli-
tisch weiter gehen kann und soll: Die 
beiden Kantonsregierungen St.Gallen 
und Thurgau haben sich auf ein mög-
liches weiteres Vorgehen geeinigt: Den 
beiden Kantonsparlamenten wird vor-
geschlagen, dass der Kanton St.Gallen 
das Teilareal Münchwilen seinem 
Nachbarkanton verkaufen soll. 

Kantonsübergreifender Einsatz 
für Wil West
Nach dieser Klärung trafen sich auch 
die sieben Präsidenten von AGV Wil, 
AGV Südthurgau, Gewerbeverein 
Wil, KMU Region Hinterthurgau, 
Gewerbe Sirnach, Verein Münchwi-
ler Firmen und WirtschaftsPortalOst 
wieder zu einer Besprechung. Die 
sieben Vereine gründeten vor einem 
Jahr die Bewegung «Wir wollen WIL-
WEST» und tragen sie finanziell so-
wie ideell. Die Einigkeit unter den 
Wirtschaftsvereinen bleibt gross: Sie 
führen ihr Engagement in der 4W-
Bewegung alle unvermindert fort. 
«Für unsere Region ist und bleibt das 
Projekt WILWEST von aller grösster 
Wichtigkeit. Es setzt wirtschaftliche 
Impulse in der Region, löst Verkehrs-
probleme, wirkt der Zersiedelung ent-
gegen und das alles auf eine überzeu-
gende und nachhaltige Weise», sagt 
Daniel Frefel vom AGV Südthurgau. 
Die Wirtschaftsvereine werden in 
den kommenden Monaten und Jah-
ren weiterhin die Werbetrommel für 
WILWEST rühren und Politik wie Be-
völkerung die Vorteile des Projektes 
aufzeigen. Alle sieben Vereine leisten 
dazu wieder Finanzierungsbeiträge, 
um entsprechende Massnahmen um-
setzen zu können.

Auch ohne Kanton St. Gallen  
vorwärts gehen
Zwar lehnte die kantonale Bevölke-
rung eine aktive Rolle des Kantons 
St.Gallen als Investor mittels Sonder-
kredit im September ab. Aber die di-
rekt betroffene Region WILWEST sah 
es anders: Die Stadt Wil hat als Stand-
ortgemeinde mit über 60 Prozent Ja 
gesagt und auch die angrenzenden 
Gemeinden Zuzwil, Kirchberg, Jon-
schwil und Uzwil stimmten dem 
Sonderkredit zu. «Wir appellieren 
deshalb an die Mitglieder der beiden 
Kantonsparlamente, der Region Wil 
die notwendige wirtschaftliche Ent-
wicklung und die Lösung drängender 
Verkehrsprobleme zu vermöglichen», 
betont Marc Züllig, Präsident des 
AGV Wil.

In der aktuellen Diskussion werde 
leider kaum berücksichtigt, dass es 
in der kantonalen Abstimmung nur 
um die Frage ging, ob der Kanton 
St. Gallen das Areal selbst erschlies-
sen und entwickeln solle oder nicht. 
Die Standortentwicklung müsse auch 
ohne Kanton St. Gallen weiterhin 
möglich bleiben. Das wurde bei der 
Vorstellung der Abstimmungsvorlage 
von Seiten der St. Galler Regierung 

auch so kommuniziert, als ein Ver-
kauf an den Kanton Thurgau bereits 
als mögliche Alternative ins Spiel 
gebracht wurde. Gerade im Thur-
gau würde eine Blockade durch den 
Kanton St. Gallen kaum verstanden, 
zumal das Areal auf Münchwiler und 
damit Thurgauer Boden liege. «Für 
uns mutet es seltsam an, wenn uns 
von St. Galler Seite vorgeschrieben 
werden sollte, ob wir uns auf unse-
rem Gemeindegebiet wirtschaftlich 
entwickeln dürfen oder nicht», findet 
Jürg Hüni, Präsident der Vereini-
gung Münchwiler Firmen. Markus 
Kopp, der dem Gewerbe Sirnach vor-
steht, bläst ins selbe Horn: «Wenn 
der Kanton St.Gallen kein Wil West 
will, dann sollen Wege und Möglich-
keiten gefunden werden, das Areal 
auch ohne Kanton St.Gallen zu reali-
sieren. Wir brauchen das Projekt – ob 
es nun WILWEST, SirnachOst oder 
MünchwilenOst heisst.» Die 250 Kan-
tonsparlamentarier beider Kantone 
dürfen deshalb die Region Wil nicht 
hängen lassen, so die Co-Präsidenten 
der 4W-Bewegung.

Umwelt- und raumschonend
Die häufig genannte Kritik am Verlust 

von Landwirtschaftsland sei nicht 
überzeugend. Denn zum einen ver-
zichten die Gemeinden der Regio 
Wil zugunsten von Wil West auf die 
Einzonung von eigenen Arbeitsplatz-
gebieten für Neuansiedlungen. «Da-
durch wird weniger Kulturland ver-
braucht, als wenn in allen Gemeinden 
am grünen Rand Neueinzonungen 
stattfinden würden», ist Stefan Frick 
vom Gewerbeverein Wil überzeugt. 
«Zudem ist der Kanton Thurgau ge-
setzlich verpflichtet, sämtliche Frucht-
folgeflächen eins zu eins im eigenen 
Kanton zu kompensieren», ergänzt 
Clemens Albrecht vom Gewerbeverein 
KMU Hinterthurgau. Wenn man ehr-
lich argumentiere, dann sei die Reali-
sierung von Wil West die umwelt- und 
raumschonendere Lösung. 

Vom Bund finanzierte Verkehrs- 
entlastung
Würde Wil West nicht realisiert, har-
ren auch die grössten verkehrlichen 
Probleme der Region einer Lösung: 
«Da haben wir ein Projekt für die Ost-
schweiz, bei dem der Bund Infrastruk-
turmassnahmen im Umfang von rund 
130 Millionen Franken finanzieren 
würde und wir schiessen uns ins eigene 
Bein?», findet Hansjörg Brunner,  
Präsident des WirtschaftsPortalOst, 
das die 4W-Bewegung vor einem Jahr 
initiierte. Der frühere Nationalrat 
weiss: Der Bund wird Verkehrsmass-
nahmen wie den dringend benötigten 
Autobahnanschluss Wil West nur 
dann finanzieren, wenn auch eine 
wirtschaftliche Entwicklung auf dem 
Areal entsteht.

Region Wil nicht hängen lassen
In den nächsten Monaten gelte es des-
halb, die 250 Mitglieder der beiden 
Kantonsparlamente für das Grund-
stücksgeschäft zu gewinnen. Es könne 
nicht sein, dass sich Parlamentarier 
aufgrund einer Wahlstrategie ihrer 
Partei sachlichen Argumenten ver-
schliessen würden und damit eine 
ganze Region im Regen stehen lassen, 
sind die Vertreter der regionalen 4W-
Bewegung überzeugt.
 eing. n

Die Co-Präsidenten von «Wir wollen WILWEST».

Aus dem Regierungsrat
Bichelsee-Balterswil – Der Regie-
rungsrat hat die Schlussabrechnung 
für die Feier der Wahl von Brigitte 
Häberli zur Ständeratspräsiden-
tin zur Kenntnis genommen. Die 

Rechnung schliesst mit Kosten von 
180 443 Franken ab, der gesamte Be-
trag geht zulasten der Staatskasse. 
Das Budget für die Feierlichkeiten am 
Wahltag vom 28. November 2022 in 

Bern sowie für den Empfang und die 
Wahlfeier vom 30. November 2022 
in Frauenfeld und Bichelsee-Balters-
wil betrug 215 809 Franken. Brigitte  
Häberli ist die erste Thurgauerin, 

die zur Präsidentin des Ständerats 
gewählt wurde, als erst fünfte Frau 
überhaupt und als erste Thurgauer 
Standesvertretung seit 1976.
 Kanton TG n


